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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lus'iye Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die kleine Grete : « Mutti, denk doch nur. wie schrecklich — der liebe Gott ist
krank geworden »

Mutter : « Aber, wie kommst du nur auf so etwas »

Greté : « Lies doch, in der Zeitung steht es ja : Gott hat heute Dr. Lehmann
zu sich gerufen » ' Frl. G. Poltera, Zürich.

»

Die Kinder verhandeln ihr Taschengeld. Ernstli rühmt seine Sparsamkeit, worauf
Lisel seufzend eingesteht : « Ja, aber ich, es hat Zite g'ge, wo ich bis zu 60 Rappe
bruucht ha — i drei Mönete » Frau M. St., Rorschach.

»

Es war von Verlobungsgeschenken die Rede. Der siebenjährige Heinz meinte
dazu : « Ich wünsche mir dann en Ispickel und es Gletscherseil zu myner Verlobig
— dann gan i ganz allei uf de Sintis » Frau M. St., Rorschach.

»

Das kinderlose Ehepaar T. schaffte sich ein Auto an zu einer Zeit, da dies
noch als grosser Luxus galt. In der ihm befreundeten kinderreichen Familie E. wurde
dieses Ereignis nicht ganz ohne Beimischung von Neid besprochen, worauf der
fünfjährige Willi meint : « Gelt Vater, wenn wir keine Kinder hätten, könnten wir uns
auch ein Auto anschaffen » Frau H. Sch.

»

In einem Aufsatz über Joseph und seine Brüder schrieb die kleine Ruth :

« Joseph sammelte das Korn und verkaute es den hungernden Aegyptern für sieben
Jahre.»

In einem andern Aufsatz über « Wenn ich fliegen könnte », schrieb sie : « Wenn
ich fliegen könnt0, würde ich nach Afrika fliegen, Datteln und Bananen essen und
sie dann meinen Eltern schicken.» Frau K. in Z.

*

Als uns die verheiratete Pflegetochter mit ihrem achtjährigen Buben besuchte,
erkundigte sie sich nach den üblichen Begrüssungen auch nach mir, und meine Frau
sagte : « Papa liegt mit einer starken Angina im Bett.»

Nach einer Weile schlich der Kleine zu meiner Frau heran und fragte leise :

« Grossmama, was ist das für eine, d'Angina » L. B., Basel.
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